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Wolfgang Kubicki: Schäbiges Verhalten der 
Finanzministerin 
 
Zu den aktuellen Äußerungen von Finanzministerin Monika Heinold (Grüne) 
erklärt der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Wolfgang KubWolfgang KubWolfgang KubWolfgang Kubiiiickickickicki: 
 
„Mit ihren aktuellen Äußerungen zur politischen Verantwortung beim HSH-
Desaster versucht die Finanzministerin die schleswig-holsteinische Öffent-
lichkeit bewusst zu täuschen. Wenn sie jetzt gegenüber dpa insinuiert, dass 
die an der Landesregierung beteiligte FDP an der Absenkung des Garantie-
rahmens von zehn auf sieben Milliarden Euro beteiligt gewesen war, dann 
ist dies falsch. Es war eine eigenständige Entscheidung der Bank selbst – 
weder die Regierung, noch das Parlament hatten im Jahre 2011 auf diese 
Entscheidung Einfluss.  
 
Es ist schäbig, dass eine Finanzministerin, die mit der Bewältigung der Krise 
der HSH Nordbank überfordert ist, auf eine solche Art und Weise von ihrem 
eigenen Versagen ablenken will. Wir werden diese unhaltbaren Vorwürfe 
parlamentarisch aufarbeiten.“ 
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Stellvertretender Vorsitzender 

Dr. Heiner GargDr. Heiner GargDr. Heiner GargDr. Heiner Garg, MdL    
Parlamentarischer Geschäftsführer 

 

Nr. 020/2017 

Kiel, Dienstag, 17. Januar 2017 

 

Finanzen/HSH Nordbank 

w
w
w
.f
dp
-f
ra
kt
io
n-
sh
.d
e 


